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Prestigeträchtiger Ruf nach Harvard

Wechsel bei Fraunhofer MEVIS: Ron Kikinis übernimmt Professur in den USA, 
Horst Hahn leitet das Institut nun alleine 

Prof. Ron Kikinis, der bisherige Leiter des Fraunhofer-Instituts für Digitale Medizin 
MEVIS in Bremen, hat einen Ruf an die renommierte Harvard Medical School in den 
USA angenommen. Seit 1. März 2020 leitet Prof. Horst Hahn das Institut alleine – zuvor 
hatten beide nahezu sechs Jahre lang als Doppelspitze agiert. Jetzt lehrt Kikinis als 
„B. Leonard Holman Endowed Professor of Radiology“ an der Harvard Medical School 
(HMS). Diese Stiftungsprofessur zählt zu den höchsten akademischen Auszeichnungen, 
die die prestigeträchtige Medical School vergeben kann. Sie kommt ausschließlich 
Spitzenforschern zuteil, die auf ihrem Gebiet weltweit führend sind.

„Ron Kikinis, der als einer der Pioniere der computergestützten Medizin gelten darf, 
hat in Bremen zahlreiche Spuren hinterlassen“, würdigt Horst Hahn die Aktivitäten 
seines ehemaligen Kompagnons. Am 1. Mai 2014 hatten beide die Leitung von 
Fraunhofer MEVIS übernommen, wobei Kikinis seine vorherige Position behalten und im 
Zweimonats-Turnus zwischen Bremen und Boston gependelt war. Außerdem hatte der 
promovierte Mediziner eine Professur für „Medical Image Computing“ am Fachbereich 
Mathematik/Informatik der Universität Bremen inne. „Das hat die Kooperation von 
Fraunhofer MEVIS mit der Universität deutlich gestärkt“, freut sich Hahn. „Das Thema 
Medical Computing ist nun Bestandteil der Informatikausbildung an der Uni Bremen.“ 
Unter anderem wird den Studierenden vermittelt, wie sich mit Hilfe innovativer 
Algorithmen ein Mehr an patientenrelevanten Informationen aus den Bilddaten von 
Ultraschall, MRT und CT gewinnen lassen, um treffsicherere Diagnosen zu erzielen. 
Auch Therapien werden immer mehr durch Software-Assistenten unterstützt, etwa um 
die optimale Dosis für eine Tumorbestrahlung zu ermitteln.

Ferner hat Kikinis während seiner Tätigkeit in Deutschland ein noch junges Forschungsfeld 
mit auf den Weg gebracht, Radiomics genannt. Darunter ist die computergestützte 
Kombination von Bildaufnahmen und klinischen Daten zu verstehen. Unter anderem 
verbinden die Fachleute Bilddaten aus MR-Scannern mit klinischen Informationen 
wie Blutwerten und digitalisierten Gewebeschnitten. Diese kombinierten Datensätze 
werden dann von lernfähigen Algorithmen nach aussagekräftigen Mustern durchsucht. 
In Zukunft könnten die Resultate beispielweise helfen, das aussichtsreichste Medikament 
für die Chemotherapie eines Krebspatienten zu finden. Ron Kikinis hat in seiner Zeit am 
Fraunhofer MEVIS unter anderem das Radiomics-Schwerpunktprogramm der DFG mit 
initiiert.



Embedded in a worldwide network of clinical and academic partners, Fraunhofer MEVIS develops real-world software solutions for image 
and data supported early detection, diagnosis, and therapy. Strong focus is placed on cancer as well as diseases of the circulatory system, brain, 
breast, liver, and lung. The goal is to detect diseases earlier and more reliably, tailor treatments to each individual, and make therapeutic success 
more measurable. In addition, the institute develops software systems for industrial partners to undertake image-based studies to determine the 
effectiveness of medicine and contrast agents. To reach its goals, Fraunhofer MEVIS works closely with medical technology and pharmaceutical 
companies, providing solutions for the entire chain of development from applied research to certified medical products. 

The Fraunhofer-Gesellschaft, headquartered in Germany, is the world’s leading applied research organization. With its focus on developing 
key technologies that are vital for the future and enabling the commercial exploitation of this work by business and industry, Fraunhofer plays 
a central role in the innovation process. As a pioneer and catalyst for groundbreaking developments and scientific excellence, Fraunhofer helps 
shape society now and in the future. Founded in 1949, the Fraunhofer-Gesellschaft currently operates 74 institutes and research institutions 
throughout Germany. The majority of the organization’s 28,000 employees are qualified scientists and engineers, who work with an annual 
research budget of 2.8 billion euros. Of this sum, 2.3 billion euros is generated through contract research.

Auch wenn der 64-Jährige nun endgültig zurück nach Harvard geht, bleibt er seiner Mai 28, 2020 Page 2|2 
ehemaligen Wirkungsstätte als Kooperationspartner erhalten. So koordiniert er in den 
USA ein Konsortium namens „Imaging Data Commons“ (IDC), an dem auch Fraunhofer 
MEVIS beteiligt ist. Hier geht es darum, Bilddatenbanken zur Krebsforschung so zu 
organisieren, dass sie deutlich einfacher für multizentrische Studien verfügbar sind. 
Dadurch sollen lernfähige Algorithmen unter Wahrung des Datenschutzes künftig in 
mehreren Datenbanken zugleich nach aussagekräftigen Mustern fahnden können. 
„Ich habe die Zeit in Deutschland als sehr wertvoll empfunden, das Highlight dieser 
Erfahrung waren die Menschen bei Fraunhofer MEVIS“, resümiert Ron Kikinis. „Es war 
eine sehr befriedigende Arbeit und ich bin auf das Erreichte sehr stolz.“


